
Institut für 

Rehabilitationswissenschaften

Call for Papers zur 49. Arbeitstagung der Dozent/innen der 

Sonderpädagogik deutschsprachiger Länder 
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-Lehrerbildung

-Professionsforschung

-Herausforderung Inklusion

-Unterrichtsforschung
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Bitte vormerken: Im Vorfeld der Tagung findet ein Methodenworkshop „Umsetzung von 

Inklusion im Bildungssystem - Forschungsmethoden zur Analyse der Handlungskoordination 

und Steuerung“ 21.-25.9.2014 in den Räumen der Humboldt-Universität statt (gefördert 

durch das BMBF) – gesonderte Anmeldung erforderlich. 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

 

ich möchte Sie gemeinsam mit dem Vorbereitungsteam ganz herzlich einladen, sich an der 

diesjährigen Jahrestagung der Sektion Sonderpädagogik in der DGfE, der 49. Arbeitstagung 

der Dozentinnen und Dozenten der Sonderpädagogik in deutschsprachigen Ländern an der 

Humboldt-Universität zu Berlin aktiv zu beteiligen.  

Schwerpunktthema der diesjährigen Tagung sind die Perspektiven sonderpädagogischer 

Professionalisierung, denn anlässlich des Inkrafttretens der UN-Behindertenrechtskonvention 

in Deutschland ergeben sich erhebliche Veränderungen im Bildungssektor wie im Bereich 

der außerschulischen Unterstützung, Förderung und Begleitung über die Lebensspanne 

hinweg, die auch Effekte auf das professionelle Selbstverständnis und die Konzeption der 

Ausbildung haben. Hierzu ist die Weiterentwicklung von wissenschaftlich begründeten 

Professionsmodellen unerlässlich (auch auf der Ebene der Bildungspolitik sind hier kaum 

Steuerungsimpulse vorhanden). Dabei fragt sich, ob die bisher vertretenen 

Kompetenzbereiche wie Beratung, Förderung, Diagnostik, Kooperation nach wie vor zentrale 

Differenzkriterien sonderpädagogischer Berufstätigkeit darstellen und inwiefern normativ und 

empirisch begründete Forschungsergebnisse diese Modelle unterstützen. Denn 

insbesondere im Bereich der Lehrerbildung drängen derzeit die Fragen zur Implementierung 

von Sonderpädagogik in alle Lehramtsstudiengänge, zur Weiterentwicklung der 



Förderschwerpunkte sowie zur Konzeption crosskategorialer Studienanteile. Hier stellt sich 

das nach wie vor ungelöste Problem, in welchem Verhältnis sich die sonderpädagogische 

Ausbildung im Spannungsfeld zwischen Spezialisten und Generalisten platzieren sollte. 

Spätestens seit der sogenannten Paradigmendebatte in unserem Fach in den 1990er Jahren 

spielen diese Fragen bereits eine Rolle, als nämlich deutlich wurde, dass Ansprüche an 

Selbstbestimmung und Emanzipation sich nicht mehr mit traditionellen stellvertretenden 

Mandaten und Fürsorgemodellen realisieren lassen. Zugleich stand auch die Forderung 

nach einer Entkopplung von institutioneller und professioneller Identität im Raum bis hin zur 

provokanten Forderung nach einer Selbstauflösung des Faches.  

Mit dem Einfluss des outputorientierten Steuerns von Bildungssystemen gerät  die 

Legitimierung sonderpädagogischen Handelns zudem unter Druck, Wirkungsweisen 

nachzuweisen, die im Aufruf zur Bestimmung evidenzbasierter Praktiken kulminieren - dies 

auch im internationalen Vergleich. Hier wird auch das Spannungsfeld von Standardisierung 

und Individualisierung deutlich sichtbar wie auch in den Large-Scale-Assessments das 

Problem nun erscheint, sonderpädagogische Förderbereiche, Maßnahmen und Klienten 

eindeutig zu identifizieren. 

 

Was also macht den professionellen Kern sonderpädagogischen Handelns aus, mit welchen 

methodischen Zugängen lassen sich diese Frage klären, welche Befunde liegen vor und 

inwiefern haben diese Erkenntnisse bereits Auswirkungen auf die Konzipierung von 

Ausbildungscurricula?  

Folgende Themenschwerpunkte sind dabei geplant: 

 Lehrerbildung 

 Professionsforschung 

 Herausforderung Inklusion 

 Unterrichtsforschung 

 Netzwerkforschung 

 

Im Rahmen dieser Fragestellungen erbitten wir Beiträge für Symposien (dreistündig) oder 

Workshops (Beitrag von 20 min. Redezeit), die an den beiden Tagungstagen stattfinden 

werden. 

Einreichung der Abstracts im Umfang von max. 4.000 Zeichen für die Workshopbeiträge und 

von max. 6.000 Zeichen für die Symposien (bitte hier alle Beteiligten mit jeweiligen Abstracts 

der Beiträge) bis zum 17.4.2014 an: wird in Kürze auf der Website www.dozsp2014.de 

bekannt gegeben. 

 

 

 

Geplanter Ablauf: 

 

Donnerstag, 25.9.2014 

19.00-21.00 Uhr Informelles Treffen der Nachwuchswissenschaftler/innen  

im Restaurant Das Meisterstück, Hausvogteiplatz 3-4, Berlin 

(http://dasmeisterstueck.de/) 

 

 

Freitag, 26.9.2014 

9.00-10.00 Uhr  Anmeldung und Begrüßungscafé 

http://www.dozsp2014.de/
http://dasmeisterstueck.de/


10.00 Uhr   Tagungseröffnung durch die Veranstalter 

Grußworte der Dekanin der neugegründeten Fakultät für Kultur-, 

Sozial- und Bildungswissenschaften (angefragt) 

Grußworte der Senatorin für Bildung Jugend und Wissenschaft, Frau 

Sandra Scheeres, Berlin (angefragt) 

 

11.15 Uhr  Hauptvortrag Sabine Reh, HU Berlin: Professionalisierungsprozesse 

von Lehrkräften im Zeitalter international vergleichender 

Bildungsforschung 

 

12.00 Uhr  Hauptvortrag Annelies Kreis, PH Thurgau: Professionsforschung in 

inklusiven settings 

13.00-15.00 Uhr  Mittagspause (in den umliegenden Restaurants) 

 

15.00-18.00 Uhr  Symposien und Workshops (mit individueller Kaffeepause) 

 

18.00-19.00 Uhr  Tagung der DGfE-Sektion Sonderpädagogik 

 

Ab 19.30 Uhr   Spreefahrt (gesonderte Anmeldung erforderlich) 

 

 

Samstag, 27.9.2014 

9.00 Uhr  Hauptvortrag Aart Pabst: Lehrerbildung und Inklusion – 

Steuerungsimpulse aus der Kultusministerkonferenz 

 

9.45 Uhr Hauptvortrag Christian Lindmeier: Herausforderungen einer 

inklusionsorientierten Erneuerung der deutschen Lehrerausbildung: 

Konsequenzen aus dem internationalen und nationalen 

Forschungstand zu Ausbildungsmodellen 

 

10.30-11.00 Uhr  Kaffeepause 

 

11.00-13.00 Uhr  Workshops 

 

13.00-15.00 Uhr  Mittagspause (in den umliegenden Restaurants) 

 

15.00-16.00 Uhr  Postersession  

 

16.00-17.00 Uhr  Podiumsdiskussion: „Die Zukunft sonderpädagogischer Berufe 

zwischen Generalisten und Spezialisten im Zeitalter der Inklusion“ 

KMK (Aart Pabst) , VDS (Stephan Prändl), DGfE (Birgit Lütje-Klose), 

Grundschulverband (Inge Hirschmann), GGG (Lothar Sack, angefragt), 

European Agency (Kerstin Merz-Atalik), Ilka Hoffmann (GEW), UN-

BRK-Allianz (Justin Powell, angefragt) - Moderation: Rolf Werning  

 

17.00 Uhr  Tagungsabschluss und Verleihung des Posterpreises der DGfE-

Sektion Sonderpädagogik 

 


